| 
. 
K 
N 
| 


pel Roggen, fi 


Er 


N 


des Großherzog thums. Poſe . 


Im Verlage der Hof⸗Buchvruckeret von W. Decker & Comp. Redakteur : AffeffovRaabski 
2 Sonnabend den zrften April. 


ei = Bean ne ma chu n g. : 

Wenn nach meiner Bekanntmachung vom 26. Februar c. der Ablieferungstermin auf das 
dritte Taufend Wispel der freiwillgen Roggenlieferung gegen 192 Rtble. pro Wispel ä 25 
Preuß. Scheffel, geſtrichen Maaß, (oder 2 3 Polniſche Viertel 3 Garniec) wegen der vorher, 


gebend ſteigend geweſenen Preiſe ſewohl, als wegen der angehobenen Saat, ohne weſentlichen 


Erfolg geblieben iſt; ſo hat das Königliche Kriegs miniſterlum in Berückſichtigung dieſer Um⸗ 
ſtande zur Bequemlichkeit der Intereſſenten, den Ablieferungstermin auf das gte Laufend Wiss 
ir die etwanigen Liebhaber bis zum 13. Jun c peremptoriſch verlaͤngert. 
Ich bringe dieſen beruͤckſichtigenden Beſchluß mit der Anführung zur allgemeinen 
Kenntniß, daß ſich die Ablieferer gegen gute Waare und richtiges Maaß nach wie vor, der 
promteſten und rechtlichſten Behandlung zu erfreuen haben werden, und bemerke nur noch, 
daß die Königl. Intendantur des Ften Armeekorps, welche auf Vorwefſung der Ablieferungs⸗ 
Quittungen des hieſigen Koͤnigl. Proviant⸗Amts die Anweiſungen zur Zahlung ausgeſtelle, 
immittelſt ihr Bureau in Nro. 216. Wilhelmsplatz hieſelbſt verlegt hat. 
wei Poſen den 17. April rear. | 
Königlich, Preußiſcher Ober⸗Praͤſident des Großherzogthums Poſem 
aus Zerboni di Sposetti. ES 
Aus lan d. 5 und Pontecorvo Abgeordnete ernannt! Nach erſt⸗ 


Bar genannter Stadt iſt Monſignor Mengallt abge⸗ 
= Nallen den 1. April. gangen. Die Häupter der Inſurreklion find, 


Ju Folge der mit dem Hrn. General b. Fr wie man hört, ausgewandert, und Se. Heillg⸗ 


Mont getroffenen Verabredung hat die Päpſtiiche keit baben beſchleſſen, gegen die Uebrigen, als 


Negitung zur Wirderbefignapme von Benevent Verführte, keine Unterſuchung einleiten zu iaſſen. 
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Hardenberg verlleß Rom am 26llen,. um noch 


= Beim zurückzukehren, (Er it am zu ſten in Flo⸗ 


Lenz angekommen.) 63535 
Da jetzt der Krieg im Neapolitaniſchen zu En: 


de iſt, ſo ſieht man ſchon Gepaͤck und Pontons 


von derther zurückkehren; wan vermuthet, daß 
ein beim Ponte peilvio ſtehender Reſerbe Park oon 


d 40 Stuͤcken gleich falls nach dem noͤrdlichen Ita⸗ 


nien zuruͤckkehren wird. Es eilen fortwährend 

viele dorgehuie Neapalitaner nach Florenz, um 
dem Koͤnige ihre Auſwartung zu Mache. 

Ein Correſpondet aus Rom meldet zum Bes 


3 weife, daß gebeime Uaterhandtungen dem Ein» 


marſch der Orſtet reicher tas Königreich" Neapel 
vorangingen; er ſelbſt habe den Dffizier geſpro⸗ 
then, zu dem Carascoſa's Adjutant, als Bettler 
veikleidet, mit Vorſchkaͤgen gekommen war. 
Am ı7ten kam ein Engliſcher Kurzer auf der 
Ahede von Neapel am Ihm folgte eine Fregatte. 
Am asien zeigte ſich endlich auch die vom Spa⸗ 


gekündigte Spaniſede Eskadre auf der Abede oon 


Neapel. Sie beſleht aus einem Kriegsſchiff von 


74 Kanonen und einer Fregatte von 44. Dieſe 
ſchwache Hälfe kam Neapeſs Conſtitulionellen zu 
ot, inzwiſchen kann fit doch an ihren Bord den 
Hauptern der Patktoten einen Zufluchtsort ges 
waͤhren, die Rettung ſuchen. ) Gegenwärtig de: 
finden ſſcheiz Kriegsfahrzeuge anf der Rhede; 
nämlich: 6 Frapzoͤſiſche mit Indegriff eines Li⸗ 
nienſchiffes; & Englifche mit Indegfiff eines Li⸗ 
nienſch eſſes, und e Spaniſche. 
Dis seftigfien der Reapolſtaniſchen Journale, 


7 


= mie die Minerva, der Independente und andere, 


hoben aufgebört. — Viele Patrioten in Neapel 
„Selten ſich über die gegenwärtigen Ereigniffe hoͤchſt 


gleichgültig an.“ Inzwiſchen gad es noch um 18. 


erallirte Köpfe unter ahnen; der Kanonikus Mich. 


de Blaſis, der als Bürger des öſltcben Lnkantens 


auftrat beftete an den Seraßsnecken gedruckte 
Einladangen an, Morin-er die Bürger aufforder⸗ 
te, ſich zu bewaäffnen und mit ihm zur Vertheidi⸗ 


— — 


5 NE EEE < —— 
Nach den Defreichifchen Brot achter find dleſe Ship, 
fe aiu ssen M. auf der Ode von Neapel er⸗ 
ſchienen, ſegelten jedoch, ais ſſe den dortigen Stand 
ugs zu item nicht geftütgen Eſtaunen erkith. 
eder, vavon, nachdem fie elilige der herüch⸗ 
pbdlitinſſchen Revolgtionſsmänner an 
Annen hatteſt⸗ 5 S 


\ e 1 


5 
* 


niſchen Geſandten Ritter D' Onſs ſo oft ſchon an- glieder des 


ihren Mitbärgern hinterlaſſen 


aus Capug an den Neopolitanifchen 


l 3 
* 2 


Der Ksnigl. Preußiſche Staatskanzler Fürs 


gung des Vaterlandes herbelzuellen. Dieſe An⸗ 
ſchlagzettel wurden überall verachtet. 85 
Die von Könige von Neapel ernannte u. scho 
inſtallitte prooſſoriſche Neglerung hat in dem Pals 
laſte dis Königlichen Staatsſectetariats ihren 
Sic, und iſt ſeit einigen Tagen in volles Thätigkeit, 
Seit dem Eiumorſch det Oeſtreicher in Neapel 
alhmet vun Aues Ruhe, welche allem Anſchein 
dach auch bald im Ingern des Kanigteichs, ſo 


Wie auf der Inſel Cizitien, wohin der General 
Srimoße inen Parlamentair abgeſchickt, hertſchen 


third. 


Die Heberbleibfel der Neapolitaulſchen Truppen⸗ 
korps, deren Hauptmacht in Difizieren beſteht, 
find nach Salergo, 30 Miglien von Neapel, ges 
ſchickt worden, um ihre Reorganisation dort zu 
erwarten. 3 — f 5 


Alle Geſellſchaften der Neapolltaniſchen Patrio⸗ 5 


ten ſowohl als der Carbanari, find verſchwunden. 
Die großen Venditen der Carbonari⸗ haben alle 
Ihre Archibe verbrannt. Die vorhehmſten Mit⸗ 
Parlaments und die Chefs der Ca⸗ bo, . 
nari haben, fichzig au der Zahl, und den General 
Pepe an der Spitze, ein Fahrzeug gemiethet und 
ihr Heil in der Flucht gefucht. Dleſe Verrathee 
ihrer Nation haben noch in den letzten Tagen ſh⸗ 
ver Herrſchaft von den handeltrelbenden Einwoh⸗ 
nern eine gezwungene Anlelbe erpreßt, deren Bes 
trag groͤßtentheils von ihnen getheilt und mitge⸗ 
nommen worden iſt. — Das find die paerkotiſchen 
Erinnerungen, welche die konſtitatlonellen 
ſen habenn 
General Carascofa ee unterm 19. Marz 
k äpug at Kriegs win⸗ 
ſter Colletta folgenden Bericht: „Ich war geſtern 
bis 4 Uhr Abends zu Torriceffa, und kehrte dann, 
wegen der Bewegungen der Dlolſton Ambreſſo, 
nach Caſalanza zuruck. In der Pacht empfing 
ich vom General Filangiert aus Torkicella einen 


Bericht, demzufolge jene Brigade ſich beinahe auf; 


gelot, und auf ihre Olſtztere, insbeſondere auf 
ihn, geſchoſſen hatte; die Flintenfchuͤſe waren zu 


Hunderten durch dle Tbüte des Zünmers gegan⸗ 


gen, das er bewohnte. Mittlerweile traf Nach⸗ 
richt ein, daß bei der leichten Brigade des Gene⸗ 


rals Coſta ähnliche Ereignife unfern Seſſe takt >= 
lich über dieſe Borgänge 
bereübse, hörte ich en der Nahe zahltelche Schöſſe 


batten. Während ich mich 


falleg 
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Hilden 


len ich erfuhr. bald,- daß ſe von 5 Dataitlumen 
der erſten Dioſſion herkuͤhrten „die zu Caſalauzg 


I Aigefnngt waren und bibone cglirten; die Sol 


geſchefft, da ihm der Spaniſche 
„babe ersheilen wollen; ein u s G ; 
behaupten, der Prinz Regent habe ihm vorher noch prereſſüt in den Zei 
jratififation von 20000 Dukatt auszahlen tionsbig. In einem 
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olga⸗ 
ten ſchoſſen auf ihre etgenen Olſtztere. Einen Au⸗ 


gendlick dadguf wurden dir Hauptqnartirte des 


General Amboſio und das meiaige angegriffen; 


Gnral Amdteſto ward durch eine Keprgale 
Soppeurs, und ich durch einige zwanzig Sens⸗ 
dearmes gerettet, welche auf die Soldaten feurr⸗ 


ten, die ſich dann guf das Land zerſtreuten. Ich 


befahl hierauf die Relteret, ihnen nachzuſetzen. 


Alf dieſe Art wurden plete eingebracht, und wie⸗ 
des in Reib und Glied geſtezt; aber Ew. Exer llenz 


werden bemerken, daß es dieſelben ſind, die eine 


Stunde vorher ſich empört und zerſtreutchatten.““ 
Man ſagt, General Pepe hade ſich mit einem 
Paſſe des Engleſchen Geſandten nach Mallha eiy⸗ 
Geſandie keinen 
n unverbürgtes Gerücht 


eine 
laſſen. 8 N ERROR 75 Bas 
Man verſichert, Pepe habe kurz vor feiner Ab⸗ 


keiſe an feine Kollegen im Parlament geſchrieben: 
„Alles iſt verloren, melne Freunde, nur die Ehre 


und 200/000 lumpigte Dukalen nicht, die ich mu⸗ 


nehme, um eure Geſandheit zu trinken, in der 
nächſten Seſſion des Parlaments werde ich Euch 


darüber Rechnung ablegen,“ 


Krajowa. Mehre Schiffe, die Honſtautino⸗ 


vel am 5. dirſes verließen, und den zs. in def 


1 


ſa einlieſen, brachten die bon dort geflüchteten 


"Sitten Suzzo, Caraggia, Kangerlt und andere, 


nebſt der Nalbrlcht mit, daß in jener Haupiſtadt 
olles in Bewegung ſei, und alle Griechen ſich 


auf Schiffen zu retten ſuchten. Ueber 50 Fami⸗ 


8 lien hatten ſich bereits nach dem Weißen Meere 
geflüchtet. Das Hotel des Ruſſiſchen Gefandten 


Baron Stroganow, war geſtopft voll von Min, 


Er ſchen, die ſich unter deſſen Schuß begeben hatten. 


In einem blutigen Gefecht bei Radſchuck (auch 


Druſtſchuck) ſind viele Griechen geblieben. 


8 Liſſadon den 30. März 

In den Sitzungen vom a iſten und agſten wur⸗ 
de die naͤchſtens zu erwartende Ankunft des Koͤ⸗ 
nigs oder einiger Mitglieder der Köntaf. Familie 
gemeldet. Der Hafen ⸗Commandent verlangte 
und erhielt Vorſchriften, wie er ſich ſich zu ver 


Dim 


balten habe, wenn der Koͤnig auf fremden Schif⸗ 


. ſen und wenn deren mehr als 6 zuglelch ankaͤmen, 


And wie er Se. Majeſtät empiangen ſollſe. 
oem Sale wurde hiſchloſſen, die Zulaſſuog der f 


Im 


5 
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Heben würden, 5 


Schiffe einige Stunden aufzuhaften, dis zum Ems 
pfange Se. Maj. die gehörigen Ahſtaften gel gol, 
fen wären, und die Ab nahlne des Eides anf ie 
Koyſuuion er digt oder gehörig eiggeleltet tel, 9 
Am aten erſchloſſes die Cortes die Abſchaf⸗ 
fang der Inquiſſtion, die Abfcbaffeng der Todes⸗ 
ſnaſen und die Anhebung der Lehestechte Diese 
det ſagte Heer Peretra: „Ich werde es nie zugr⸗ 
ben, daß die meaſchliche Freiheit irgend ernes 
Menſchen Erheigenthum ſean könne — Mit 
den Grandiagen der Verfaſfudg wurde zugleich 
zeln allgemeiner Par dos für alle Austelßer bekannt 
gemacht — Der Intendant der Kiyndemainen 
ſonfseinen vollſtaͤndigen Aus wels dacuͤber ein⸗ 
kr ? 
ne... London. ten 3 Abfn. 
Der Herzog von Newceaſfle (ehem, Hr. Pelham) 
Preteſtit an den Zeitun en gegen die Emanepa⸗ 
n Schreiben an den Grafen Lin 
verpool taden er das Betragen der Mimfter, wel⸗ 
che für die Bill ſtümmten, und el facht den Grafen, 
ſich der Annahme im Oderhauſe aus allen Kräfe 
ten zu widerſet zen f 
Bei der Kroͤuung des Königs werden die Lord⸗ 
mayors don London und Dublin, und der Lord 
Prevoß von Edindurg ausgezeichnete Plätze erhal⸗ 
ten. Die Kroͤnung iſt auf eg 
ſetzt, den Jahrstag der Schlacht bei Waterloo 
Die proteſtantiſche Geistlichkeit in Dublin hat 
zwei Praͤliten aus ihrer Mitte nach London ge. 
ſchickt, um die Wendung zu beobachten, welche 
die katholſſchen Angelegenheiten im Paflement 
J. EEE 


Nach mehren Nochrſchten aus Paris will 
man wiſſen, daß der Herzog Decazes in Ungnade 
gefallen ſet. 8 i 5 
Der Morging Ebronicle berichtet, es wären: 
Briefe aus Corfu mit der Nachricht angekommen, 
daß ein Aufſtand von der furchtbarſten Art auf 
den Griechiſchen Iuſeln ausgebrochen ſei, der 
lange insgeheim vorbereitet. worden. a 
Heute wurde im Oberhauſe die kalholiſche Bill 
zum erſtenmale verleſen. Der Graf Liverpool era 
klaͤite ſich ſehr beſtimmt gegen dieſelde und ſagte: 
ich finde es nicht pflichtmaßig, den katboltſchen 
Unterthanen die hier voßgeſchlagenen Vorrechte zu⸗ 
bewilligen; und im Bewilltzungsfall fiode ich die 
druckenden Bedingungen ungerecht, die ihren 
ordkanzler 


Geiſtiichen auferfegt find. — Auch der 9 
zweite Verleſung wurde auf 


Pan 


Spro dagegen. Die 
den 10, bestimt. 


— 
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ER Madrid den 28. Marz. 
Der zur Unterſuchung des den Kortes juͤngſt 
worgelegten Memoires des Miniſters der auswaͤr⸗ 
gigen Angelegenheiten über unſere Verhaͤltniſſe zu 
den andern Mächten, ntedergeſetzte Ausſchuß bat 
als Reſultat Felgendes vorgeſchlagen: 1) Die 
Cortes hoffen, daß die Regierung ane ihr zu Ges 
dote ſiehende Mittel und die noͤthige Thällgkeit ans 
wenden werde, um unſern Handel, der von der 
Algieriſchen Regterung mit Beeintraͤchtigungen 
bedroht ſcheint, zu ſchüßzen. 2) Die Kortes ha⸗ 
den mit Vergnügen geſehen, daß die Reglerung die 
geztemende Würde gezeigt, indem fie alle Grund⸗ 
füge fremder Dazwiſchenkunft bei den inneren Re⸗ 
giteungs angelegenheiten einer andern Nation ge⸗ 
mißbilligt, durch dle fretmuͤthige Erklarung, daß fie 
niemals die Folgen einer ſolchen Dazwiſchenkunft 
als geſetzmaͤßig anerkennen werde, 3) Die Cor⸗ 


tes hoffen von dem Eifer der Regierung, daß fie: 


mit eben fo großer Kraft als Beharrlichkeit alle 
Sicherheitsburgſchaften, welche von gowiſſey Ka⸗ 
dinetten zu erhelſchen ihr zweckdienlich ſcheinen 
moͤchte, in Anſpruch zu nehmen wiſſen, und, niche 
zufrieden mit bloßen mündlichen Erklaͤrungen über 
einen Gegenſtand 
eher ruhen werde, bis gie die 
der Nation erhalten habe. 

Man verſichert, dle vorigen Miniſter werden in 
den Staatsrath berufen werden. 


Die Nachlichten von Vorkällen in Itallen wer⸗ 
Buch ⸗ 


N 


den, wenn ſie guͤnſtig And, mit zollbohen 
ſtaben an allen Straßenecken angeſchlagen. 
Eins unſerer Blatter ſagt, daß die Spaniſche 
Conſtitution nun auch von dem Kalſer von Ma⸗ 
voceo angenommen werden wird! S 
„Malland den 26. Marz. ö 
Etliche zwanzig Carbonart, welch den Plan einer 
Milttair-Inſurrektion entworfen hatten, ſind einer 
Militait⸗Commiſſion übergeben worden. 8 
Odeſſa 24 Maͤrz. Der Schiffkapfraln Niko⸗ 
la Cocoli, langte geſtern, nach einer Reiſe von 70 
Stunden, unter Ruſſiſcher Flagge von Konſſan⸗ 


— 


Unopel bier an, und erzählt über. die Lage der 


Sachen dort Folgendes: 

Die Vorfälle in der Wollachei und Moldau 
waren dem Volke und der Tuͤrkiſchen Regierung 
eben ſo wohl bekannt, als die Rüſtungen der 
Griechen; die Gährang war außerordentlich, die 
Haͤuſer der Geſandten, 


Ruſſiſchen Boiſchalters, waren mit Fluͤchtlingen 


ST 320 0 


kein Anſchein von 


ſoll im Archipelagu 


von dleſer Wichtigkeit, fie nicht 
Ehre und die Ruhe 


Rußland beiwohnten. 


and beſonders das des 


ae 


angefuͤllt. Der Fürft Koalllmachl war bereits als 
Opfer gefallen. — Die Turkiſche Flotte ſollte bis 
zum aaſten April ausgeräſtet ſeyn, aber es iſt 
Moglichkeit dazu verbanden, 
da es an Matroſen fehlt. Auf die Tüͤrkiſchen 
Fahrzeuge, die nach dem Schwarzen Meere aß: 
geben wollten, war Emdargo gelegt, und man 
batte ſogar eine Viſttatton der ankommenden und 
abgehenden Ruſſiſchen Schiffe befohlen; der Ruſ⸗ 
ſiſche Geſandte hatte ſſch 
gluͤcklichem Erfolge widerſe 
Rettung zahlreicher 
milien nach dem S 


* 


bt, daß dadurch dle 
chwarzen Meere ermoglicht 


derſelben aber mit ſo 


angeſehener Griechiſcher Fa⸗ 


worden iſt. Eine ſtarke Amerikaniſche Eskadre 


s erſchienen ſeyn, und ſich 
fünf Tuͤrkiſcher Kriegkahrzeuge, darunter zweier 
Fregatten, bemaͤchtiget haben. Als Anlaß zu 
dieſen Feindſelisketten wird die Nichtanerkennung 
des Amerikaniſchen Geſandten angefuͤhrt. In 
Morea iſt Alles unter den Wiffen, und die Erie 


geriſchen Bewohner jener Halb⸗Inſel, machten 8 


ſich zu Lande und zu Waſſer furchtbar. = 


Defferreig. N 

In Laibach war am zien dieſes in der Domkir⸗ 
che ein Tedeum und Dankamt, dem der Kaifer 
und die Kaiſerin von Defterreich und der Kalſer von 
Abends war die Stadt er⸗ 

leuchtet. Die Majeſlaͤten beſuchten das Theater 

und fahen die Oper G 


Paris den 7. April. 2 
Herr de Pradt laßt diefer Tage uber den Kon⸗ 


are von Laibach und die Angelegenheiten von 


Neapel eine neue Schrift erſchienen. 


Die Nachrichten aus Savoyen klingen wider⸗ 


ſprechend. So nahe auch Lyon von der Graͤnze 
dt, ſo wenig Gewiſſes erfaͤhrt man. 
weiß man aus Chambery, 
dinge, die dort aus Grenoble angekommen waren, 
nicht aufgenommen worden, ſondern ihren Weg 
witer nach Genf haben nehmen muͤſſen. 

Durch Reiſende weiß man, daß Sadoyen von 
der Iſere bis zu Montmielan unter der Turiner 
Junta, von Chamberp ab bis zur Schweizer 
ne aber unter der rechtmaͤßigen Obrigkeit 
5 7 8 * 2 
Jetzt iſt uͤberal die Ruhe 
geſtellt, allein auch in Nimes, 
und Toulouſe 


— * 12% 


A 


eherentola (Aſchenbroͤbel.) 


Nur ſo viel 
daß eine Menge Flacht⸗ 


glücklich wieder her⸗ 
Valence, Romans, 

hatte ole dreifarbige Fabne geweht; 
auch war das Marſeiller Lied grfungen worden. 


| 
| 
| 


Sim, 


2 N 


Man glaubt, daß fremde Agenten das Volk ver- 
uͤhren wollten. 2 5 ER 
A 55 Bignon gab ſeine bekannte Schrift über 
die Neapolitaniſchen Angelegenheiten in Folge einer 
ausdrücklichen Aufforderung des Neapolitantſchen 
Miniſters, Herzogs von Campochtaro, heraus. 
General Gourgaud iſt von Frankfurt hier ange⸗ 
kommen. Dir > a 
8 Rom den 27. März. = 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Hardenberg halt 
anhaltende Berathſchlagungen mit dem Staats⸗ 
rath Herrn von Niebuhr und Herrn von Nam: 
dohr, Preuß. Miniſter am Neapolitauiſchen Hofe, 
auch hat Herr Bartholdy, Preuß. General⸗Con⸗ 
ſul zu Neapel den Aaftrag erhalten hierher zu kom 
men. Auch hat Herr von Stein eine lange Kon⸗ 
Leiche mit dem Staatskanzler gebot. 
elbſt Herr von Nlebuhr wußte nicht, daß Se. 
Durchlaucht Rom beſuchen würden. = 


Von der Ruſſiſchen Gränge den 27. März. 
Laut Nachritbten, welche wir durch die am 20. 


von Konſtantinopel abgegangenen und am 23flen 
d. M. in Odeſſa angekommenen Schiffe erhalten 


haben, berrſcht unter den Einwohnern der Ditos 
manniſchen Hauptſtadt Unruhe. Fürſt Suzzo u. 


drei andere Griechiſche Furſten haben ſich nach 
Odeſſa geflüchtet. 


Der Großbert hat mit dem 
Patriarch und dem Reich „Effendi mehre Unter⸗ 
sebungen gehabt. FR . 
Moldau und Walachei. Be 
Aus Jaſſy den 29. Marz. — Hier geht das 
Gerücht, der vegterende Fürſt Suzzo wolle Jaſſy 
verlaſſen. Die Furcht der Einwohner nimmt mit 


= Jedem Tage zu. Die Moldauer nehmen wenig 


Antheil an den neuen Exeigniſſen, und nur die 
Griechen allein treten in das Korps des Fürften 
Doſtlanti ein. Unlängſt ſind roo Griechen von 


boͤberer Bildung gekommen und haben feine Dien⸗ 


fie als Freiwilltge genommen. 

Aus einem Schreiben von ebendaher den agſten 
Mär. „Ein Ellbote, den 1rten d. M. von Kon⸗ 
ſtantinopel abgefertigt, traf heute hier ein. Bei 
ſelner Abreiſe berrſchte dort zwar keine Unruhe, 


jedoch war Alles in der geſpannten Erwartung, die 


Stiechen wurden ihre Operatlonen den 12, März 
Beginnen. — Der Großberr hat einige Miniſter, 
fo wie auch den erſten Dragoman (Dollmetſcher) 
ihrer Poſten entſetzt, und an die 


— 


des Mpſylantiſchen Korps. 


boͤhern Staats Beamten durch alle Straßen ritt 
und das Volk zu derahigen ſuchte. — Faſt alle 


NE: 


Stelle des letztern den Fuͤrſten Moruft ernaunt.— 
Aus der Wallachet haben wir keine zuverläßige 
Nachrichten erhalten. EN 
Jaſſy den 31. März — Man hat hier eine 
Proklamation des Teodor Sludzler, deren In⸗ 
halt noch wicht zur oͤffentlichen Kenntulß gekom⸗ 
men iſt. Briefen aus Vucbareſt zufolge, erklä⸗ 
ren ich die dortigen Bojaren gegen die Einruͤckung 
Die Zügellofigfeit 
nimh meet mehr bei demſelben zu. Der Hufe 
ſiſche Konſul iſt im Begriff unſere Stadt zu ver⸗ 
laſſen. Vlele der angeſehenſten Bojaren haben 
dies bereits gethan. Auf allen Straßen bemerkt 
man gepackte Wagen, Ueberall aͤußert ſich Aengſt⸗ 
lichkeit und Beſiürzung. Sogar die Haltung der 
griechiſchen Freiwilligen, deten Anzahl hier auf⸗ 
ſerſt gering iſt, hat ſich ſehr verändert. In der 
Wohnung an Fuͤrſten wird Alled ges 
packt und reiſefertig gemacht, obgleich einer der 


Beamten baben bereits Faſſp verlaſſen, u. wenn 
ſich der Fürſt wird entfernt haben, fo wie auch 
der Metropolit, welches zu vermuthen iſt, ſo 
bletden wir ohne Regierung. St 5 

Aus nem Schreſgen von der Moldaufſchen 
Gränze den iſten Apfll. — „Nach den neiſeſten 
Nachrichten herrſcht auch in Buchareſt große Une 
ruhe, weil die Türken aus ihren Feſtungen ge⸗ 
rückt und gegen dieſe Hauptſtaßt der Wallache 
um Anzuge find, Viele Perfonen haben ſich ges 
flüchtet. Aus Jaſſy haben ſich auch viele Ba: 8 
ren entfernt; andere beabſichtigen daſſelbe zu thun, 
da einer der vornehmern Staarsbeomten in der 
Moldau am zöflen o, M. Jaſſy verlaſſen hat.!“ 

Aus einem andern Schreiben von daher den . 


Apyll. „Laut Nachrichten, welche ſedocd nicht zu 


verbürgen find, haben die unter den Befehl eines 
gewiſſen Juko Brankowar ſtehenden Giiechen, 
den neuen Fürſten der Wallachet, Kallfmacht, ſen⸗ 
ſeit der Donau angefauen, die ihn begleitenden 
Tüͤͤrken niedergemegelt; und den Füͤrſten ſeſbſt nach 


Buchareſt gebracht.“ (Aus der boln. Eemb. Zeit,.) 
Trleſt den 29, Mär. 


Unter den hieſigen Griechen herrſcht viel Beſſär⸗ 
zung wegen der Vorfälle in det Moldau und Wat 
lachei, welche Veranlaſſung zur Ermordung der 
Griechen in Konſtantinopel werden konnten. Einl⸗ 
ge Griechiſche Schiffe, welche bereits nach Kou⸗ 


Di 4 EN SIE Az 5 2 . 
Kankinopel abſegeln wollten, erwarten nun erſtsbe⸗ dert akt fur die Unabhaͤngigkojt don s 
kuhigende Nachrichten. 5 es F Italien“ nd Bekauntmachungen und Einladun⸗ a 
„ de Din z Mär:; gen an die Sindenten ergangen, fich zu eint 
Die Hauptſadt will es auls äußerſſe keimen Schaar zu bilden, und fur die Regierung zu ſech? 
offen. Die Centraljanta hat ſich för permanenk ten. Es haben ich ſchon mehre einichreitenToffem, 
>. klärt. Die perswenrelißen. Maßregeln zur Ges Morgen ſoll in Chambery, auf Befehl des dor⸗ 
genwehr werden getroffen, befonders feirdem man tigen Erzbischofs und des Generg! „Gouverneurs 
in Erfahrung gebracht, daß ſich ein Oeſtreichiſches der Probinz wegen glücklich uͤberſandener Untu⸗ 
Heer zufammenztehr, und den len April ser hen ein feietliches Te Dem gefangen werden, 
den Teſſin gehen ſoll, während die Ruſſiſche Ar⸗ In Ober⸗Wallfs hat mo e entfernte-Kaudı - 
fee aus Sg. ſchon in Ungarn vorgedrungen nade gehort. = 5 


** 5 8 


iſt und ihren, rg. ac Italien fortſetzt. Eie iſt FFF N . 
gegen Niemoptz ge tum mt, — Zwiſchen dem Ob⸗ Wilen den 7. Apr 
ſetgqtions Corps am Teſſin, und dem Sardini⸗ \ N ee 


din € terie, Regimen 
eilte, AK SEN E 8 ‘ fe: u 
Der Nuſſiſche Gelandte if pon hier abgereiſt. nach der Pirmoßtsſiſchen Grenze an. „ 
x , Junta von Aleſſandrtan hat ſich anfgelöfer: Die erſte Kolonge der Ruſſiſchen Armee in Vol⸗ 
up det te Gewalten an die Centraljunin ven Turin bynen weiche Befehf erhalten halte, durch Gallt⸗ 
\ a ten, von welcher Ales ausgeben fol, Eden zien nach Italien aufſubrechen, trifft bereits am 
die ee a ubrigen Junten, for; Sten d. Monats in Bartfeld, jegſeits der Karpa⸗ 
die ache die prapi griſche Regietung von Genug then ein, von wo fe, ihren Marſch ber Epertes, 
96 um Einbeſt in die Geſchaͤßte zu bringen. Käſchnu, Ofen u. . w. fete le ö 
9 


leben Lorps in Novara it ſchon die Verbindung Anm ten trat das 1 Ste Ye 9 


bre f n an ed der Junta don Aleſe "Eine bohe Perfon ſoßß neullch, dei Gelegenheit 
ſalldrig, iſt in die Turiiſer aufgenommen worden. der Untaben in Piemont in Laibach geſagt haben; 
Ein Dek derzletztern vom a0ſten beſchließt: Wie ſehr wurde Eli oßa ic wundern und ſchä⸗ 
A jener Su 


Ss nta von Aleſſandtig der Dank des men, wenn es ehre, durch wie wenige und durch 
| erlandes gedühre; 2), daß für das Milttais was fuͤr Männer doſſen Ruhe unaufhoͤrlich gestört 
5 Militatrerforderniſſe, für die Feſlungen wird EN, BR ER 
und alle Ausgaben, die das Öffentliche Wohl er⸗ Der Meobofteaiſche &hnerat: Ropitatı, Sup, 
Fordert, das“ benoͤthigte Geld angeſchafft und ane Nugent, hat keineswe 28, wie es vor Kurzem 
Seclefen werde. — „Durch andere Dekrete wer⸗ hieß, den Ne arohtan en Dien® verſaſſen, ſon⸗ 
den die politifchen. Chels der 30% Provinzen er⸗ dern er ſoll mit dem bekungten Gene raleLleutenaut A 
mann. Sie deßßeben aus alten JIptendanten, Uns Church, welcher durch die Volkswuth der Sieitias - 
9 intendanten und Advokaten. Ferner werden ner aus Palermo vertrieben wurde, von dem Rö⸗ 
ihre Funktionen und Arributiowen vorgeſchriebeg, nig Ferdinand den Auftrag erhalten haben le Mea 
ihn zusgedehnte Gewalt, hach den Zeuunm⸗ pelikaniſche Armee wieder guf den alten Sup zu 
enn, e may wage 6 OR 
Ar „Citerna ee in Nach Briefen aus Brody in Galizien foren vor 


. Naſſiſche Dffiziere und Sologten zu den Jufur⸗ 
von Genua bat einen Hirten⸗ genten en der Melden und Wanachei abgegangen 
in er zar bürgerlichen Einigkeit en. Die Nufrübrer ſch meichein ſich, daß auch 

horſan gegen die beſtehende Obrigkeit Serbün ihrer Sache beitreten werde. „ 
3VVCCVVVCCCVV Beeren Unruhen in Konfantinopel, und 
| Die hier taglich in, großer Anzahl ankommenden daß die Griechen das Zeughaus geſtüͤrmt hätten, 


8 8 en die verdienen wenig Glauben; doch ſcheint eiu Gries 

Stanze e Natlo⸗ Heer gegen die Haupiſtadt in Anmarſch 

VTV 
3 3 — 3 - > SE: 2 3 


* 
r 


Vermiſcht Nach r ſchte be 


5 Oer würdige Evaßgeliſch: Peu Abel hat als 
Beiloge zum Sihwäbiſchen MET eite Untetſu⸗ 


hung der Frage (die in der Wüͤttembergſſchen 


Standekammer zur Berathung kommt:) Ob es 


zweckmäßig ſei, das Verbot, am Senſhtage zu 


anzen, aufzuheben? erſcheinen laſſen. Dieſer 
1 175 Auffag ſchließt wie folgt: „Ugerſchüt⸗ 
‚ers durch alle bisher vorgebrachten Einwürfe legt 
das Reſultat fees Der Zbeck des Staats, der 
Kirche und ihter Glieder, wie der Wunsch des 
beſſern und großern Theils fordert Verbol bes 
Tanzens am Sonntage; und nichts, gar nichts 
Grüͤndliches kaun für die Erlaudniß angeführt 


5 ige, ewig dauernde Gut. Nie werde ich 
0 e en, für etwas zu Aline, 
von dem man aus ſo wichtigen Gründen fürchten 
muß, daß des Hochſte, das Edelſte dadurch ge⸗ 


flaͤhrdet werde“ Sans N 
S e neuen Befehl inaſſes alle Juden 
des Königreichs Polen einen Staumnamen au⸗ 
men. € 

N. feit dem Januar d. J. in Worſchan erſchie⸗ 
nene Zeitſchrift, betitelt: Die pol nſche De 
ade, hat mit Eade o. Mauigehört, Es giebt 
letzt in Warſchau 105 in Wilns 6 und uberbaupt 
An fämmtlichen Prooinzen 


Seien 8 
Am ꝛ4ten d. M. feierte der Hamhurgiſche un⸗ 
Fartheliſche Correſpondent das 10 jäßtige Jubi⸗ 


kaum ſeines Beſtehens. Ja dem Vorberichte zu 


dem erſten Blatte des Correſpondenten dom Jap: 
te 1721, welcher an biefen Saͤcular Feſte den 
Leſeen zum Beſten negeden wird, beißt es am 
Schluſfe: „Infonderheit wird man auch ſuchen 


den gewöhnlichen ertiou! von geſehrten Sachen 


mit beſtem Fleiſſe abzubandeln, und ſein Augen⸗ 
werk dabei hauptſächlich mit richten auf dasjenige 
wus in Cunbrien und nächſtgeſegenen Hauptſtäd⸗ 
ten in Republica Licteta , Neues passitet; Als 


man denn auch der Hoffnung ledet, duß die Her⸗ 


ven Gelehrten zu ſolchem Ende mit, guten Nach 


tichten (welche entweder dem Hu Verkaffer forhas- 


nen Artıkuls, oder auch dem Verleger können zu⸗ 
geſand werden) dieſes nuͤtzliche Vorhaben geneigt 
befördern und secundiren werden 5 

Ses ſchelnt ſich zu bestatigen, ſagt das halbofſt⸗ 
dee Jeusngl de Bari, daß unter den Papieren 


N — 


biſtorſſche Dokumente 


aber verſetzte chr eine O 


alten, den ſie dir machte; kehr ich ab 
die Pflicht aufzulegen, den 


Poleus 20 berlodiſche 
RL 5.30 unſeres 


von ſwelblicher Seite na 


— 


des nerflorbenen Hetzogs bon Olranle (Fouche) 
a gefunden worden, welche 
ſehr merkwürdig und geignet send, Lickt über 
verſchiedene Begsbenhelten In Eurapd zu verbrei⸗ 
ten. Sle ſind nach feinem ſetzten Willen an die 
dabei beteiligten du chlauchtigſten Petſonen übers 
liefert worden. e 
Unter den Zügen des kriegeriſchen Geiſſes, der 
nach der Goßfcht der Neapolltauiſchen Jou nalt⸗ 
ſten im Vaike herrſchen ſoll, wird auch Folgendes 
ernie! Elue fange Frau hing ihrem ia daß Feld 
Armarlchtrenden Gatten ſchluchzend dm Hale. 
Der von allem ſparkaniſchen Geiſte ergtiffene Held 
12 hrfeine und fagter Ente 
weibe-miipt den Sieg der Feeihelt mit Thränen : 
bier haßt du zum Abſchiede eine Ohrfeige; kehre 
ich als Steger, fo will ee e n ach 
Kuß des Wiederſehns de Schmerz wieder vek⸗ 
T nicht 
5 TE 
vothen Fleck, den N 
dir gefchlagen, mie dem Plate unferer Feinde abs 
zuwaſche n REES „ 
Nach der Neuen Breslauer Zeitung vom 1er 
d. Mil Frön Bender eine Betlinekin, (was 
wir auch gerne glauben wollen) und nicht 
eine Polin, wie wir es neulich emeldet hats 
ten. Die Nachricht, gedachte n et ae 
gedorge Polin, Namens Jakubowska, war, — 
1 Nechtferegung müßen soir es hier be⸗ 
merken — aus demſelben Bla Kant bu aue! 
welchem die Neue Breslauer Zellung jege die 
Nachkicht mitteilt, daß 1 von Eorignan 
Seife nahe mit dem polniſchen 
gräflinen Hauſe Korwin Krasiniski verwandt ſek 
— hähmlich aus dem Kuryer Warszawski, . 


wieder helm, fo erinnere ſie dich, unfern 


7 


1 8 
— — nn Er 
5 3 


Wiffenſchaftlice Nacht k 
„Seine Majeſſät der König, und Ihre Kögiglk⸗ 


che Hoheiten der Kronprinz und Prinz Auguſt 
von Preußen, haben dem Herrn Thomas von 
Szumskt, far die äberſchickten Exemplare von 
ſeiner polniſchen Grammatik und Lefebuch, mit 
grädigfien Schreiben beehrt. — Das Koͤnigliche 


Konſtſtorium hat erwähnte Bücher dem hieſtgen 
Gymnaſtum und dem zu Bromberg empfohlen, 
Außerdem. haben dun mehrere andere Schulen, 


N 2 


— 


Bi die enangekfche hier auf dem Graben, die 
zu Oeutſch Krone und zu Tezemeszno, das Se⸗ 
mingrium zu Kulm, und zwei hieſige Toͤchterſchu⸗ 
len dieſe Bücher bereits eingeführt: obgleich fie 
erſt ſeit drei Monaten erſchienea find. — Von 
then dieſen Lehrbuͤchern ſagt die Warſchauer Zeit: 
ſchrift J2ys Polska, Nro. 12. wie folgt: „der 
„Verfaſſer hat einen reellen Dienſt für die Lite⸗ 
„ratur erwieſen, weil er die inhaltsteichſſen Stellen 
„aus den berühmteflen Schriftſtegern entlehnt bat, 
„Indem die Jugend folge Auszuͤge ke; ſo wird 
„se uhmerklich mit dem Geiſte der Autoren bes 
„kannt, mit denen ſie im reiferen Alter ſich ver⸗ 
„trauen kann. Eine fo- inhaltsreiche Sammlung 
„iſt nicht weniger auch fuͤr die Erwachſenen ein: 
„erwünſchtes Geſchenk, welche nicht die Gelegen⸗ 
\uheit haben, ganze Werke zu beſitzen oder ſie zu ler 
en,” — Obige Umſtande beweiſen hinkänglich, 
daß der Verfaſſer fo gluͤcklich war, dem Wunſche, 
ſowohl der Poſen als der Drutſchen zu entſpre⸗ 
en, welche Polniſch kennen oder die polgiſche Spra⸗ 
che erlernen wollen. Alles dies iſt bier um des halb ges 
gt: um Diejenigen auf oben erwähnte Bücher 
aufmerkſam zu machen, welche ſie bis jetzt nicht 
kennen, und fie nuͤtzlich gebrauchen konnten. 
Br 39 8 SE 


8 8 nig liche Sta mm. chäferele n. 
Auf den Wrath Sr. Excellenz des Koͤniglichen 


tags um 10 Uhr. 8 5 
Es werden daſeldſt eine bedeutende Anzahl jun⸗ 
ger aber hinreichend ausgewachſener Widder von 
den achten Merino Nacen der RNamboulllets, 
Monteeys und Malmalſons, welche ſich in den Koͤ⸗ 
nigl. Stammſchaͤſereien befinden, in und mit der 
Wolle verkauft; ſie find durch in den Hoͤrnern ein⸗ 
gebrannte Nummeen bezeichnet, und können vom 
asſten Juni täglich beſeden werden. 8 
Desgleichen ſollen am 29 ſten Juni eine bedeu⸗ 
tende Anzahl tadelloſer Race Mutterſchaafe eben⸗ 
falls verkauft werden. Ein anderweitiger oͤffent⸗ 


licher Verkauf in ganz gleicher Art von Widdern La 


und Mutter ſchaafen der Königlichen Heerden geß 
ſchieht zu Panten bei Liegnitz den 13. u. 14, Jun 
„„ „ e e, 


— 874 — 


Mineral⸗Bad zu Gleiſſen bei Zielenzig, 
Der Unterzeichnefe macht hierdurch ergebenſt ver 
kannt, daß im Miueral⸗Badi zu Gleiſſen Anfangs 
Juni d. J. wiederum alles zum Empfange der Bader 
Gaſte bereit ſeyn wird. > . 
Bei dem guͤuſtigen Zuſpruche, welchen ſich das 
Bad im vergangenem Jahre zu erfreuen hatte, ſſt 
Seitens der Gutsherrſchaft alles nur Mögliche ge⸗ 
ſchehen, um die Anſtalt zu erweitern, nuͤtzlicher zu 
machen, und durch die Kunſt zu erhohen, was die 
Natur fo reichlich darbot. 3 = 
Demgemaͤß wird der Herr Dr. Zeuſchner zu Mer 
ſeritz als Brunnenarzt fungiren. a | 
Ein neues Logſer⸗Haus, vorzüglich gut eingerich⸗ 
tet, und ein Wirthshaus zur Aufnahme von Frem⸗ 
den, für kürzere Zeit, find erbaut, die Garten⸗An⸗ 
lagen erweitert, Gondeln zur Fahrt auf dem herr⸗ 
lich gelegenen See angeſchafft, für Theater und 
anderweitige Vergnuͤgungen geſorgt, und einer der 
beſten Reſtaurateurs von Berlin engagirt. b 
Der Unterzeichnete bittet ſchließlich ganz erge⸗ 
benſt, die Beſtellungen ſowohl hinſichtlich der Zeit, 
der Ankunft und der Zahl der Zimmer, mit oder 
ohne Betten, als auch des ſonſt Verlangten genau 
anzugeben. 8 2 
Gleiſſen den 15. April 1821. x 
Der Brunnens und Bade⸗Inſpektor⸗ 
C. Gi Kehlchen. Sa 


BE Bekanntmachung. 
Es ſoll auf Requſſition des Köͤnigli 


hen Sande: 


und Stadegerichts zu Landsberg a. d. W. das 
zur Kaufmann Werkmeiſterſchen Koncursmaſſe⸗ 


gehörige, zwei Meilen von Meſeritz im Großherz 
zogthum Poſen gelegene Erbzinsgut Zielomysl, 
auf zwei nach einander folgende Jahre, und ziwar 
von Johannis dieſes Jahres, bis dahin 1823 an. 
den Meiſtbietenden oͤffentlich in dem, auf 

; den 29 ſten Mai a: c. SERIE 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Landge⸗ 
richts-Rath Helmuth in unſerm Audienzſaale ae 
ſtehenden Termine, verpachtet werden, wozu wir 


n vorladen. Die Pachtbedingungen 
koͤnnen taͤglich in unſerer Reglſtratur eingeſehen 
werden \ Be 3 


Der Zuſchlag erfolgt von Seiten des Königl. 
nd⸗ und Stadtgerichts zu Landsberg a. d. W. 
Meſeritz am 22. Maͤrz 1821. . 
KRöoͤnigl. Preuß! 


jsieln eine Bella 9% = 


Landgerich . 0 


Ile Bekanntmachung. 
Das Ortſchafts⸗Verzeichniß für das hieſige 
Regierungs⸗ Departement iſt nunmehr im Druck 
erſchienen, und mit einer Karte in Steindruck 
berſehen. i RE A 

Der Negierungs »Gefretär Petzcke hat den Ver⸗ 
lag dieſes Werks übernommen, und iſt ſolches bei 
demſelben brochirt fuͤr 2 Rthir. 4 ggr zu haben. 

Wir machen ſaͤmmtliche Behoͤrden der Provinz, 
imgleichen die Kreis⸗Einſaſſen, auf das Erſchei⸗ 


riſiren zugleich ſaͤmmtliche 
e daſſelbe aus ſtaͤdtiſch 
5 cha en. ER 8 2 
Pofen-den-1I3ten März 1⸗·xñ9v 
Königlich Pre ußiſche Regierung TI. 
Ich mache biermit bekannt, daß das Ort⸗ 
ſchafts⸗Verzeichniß vom Poſener Regierungs⸗ 
Bezirk nebft Karte auch in der W. Deckerſchen 
Hof, Buchdruckeret gegen den Preis von 2 Thlr. 
4 Gr. zu haben if. BE 


en Fonds anzu⸗ 


7 


nen dieſes Werks hiermit aufmerkſam, und autho⸗ 
1 50 11 Neger unſers Des ſtimmten Ta 


5, Beilage zu No. 32. der Zeitung des Grofheryogthums Posen. 


* N 


Bekonntmachung. ER 

„Es ſollen einige zum Nachlaffe des hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Baumeiſters Andrees Nerger gehbri⸗ 
ge Effekten, als Meubles, Wagengeräthſchaften 
und Handwerkszeug in Permino BE 

BR den Zoſten April e. SEN 
Vormittags um g Uhr, 


i in dein auf St. Martin sub 
No. 163. belegenen Nergerſchen Haufe oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Zahlung 
in Courant verkauft werden. 5 25 8 
Kaufluſtige lade ich hierzu ein, ſich an dem be⸗ 
ge daſelbſt einzufinden. 
Poſen den A. April 182 88 
Der Landgerichts ⸗Referendarjus. 
N u ee 
vig . comw, 


— 


* 


Er 
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Offener Arreſt. ; 
Nachdem von Seiten des bieſtgen Königlichen 


3 5 Landgerichts, über den Nachlaß des am 7ten No⸗ 
Poſen den 20. März 3 be b cke vember 1812 zu Rawicz verſtordenen Obriſt 
ER ; x : EN ER Franz v Garczynski, auf den Antrag ſeiner 
. TL — — Beneſicial Erben, heute der Erbſchaftliche Ligui⸗ 


Meinen Freunden and Goͤnn rn zeige ich hier⸗ 
mit meine Ankunft mit meiner Gattin aus Berlin 
ganz ergebenſt an. ara : 
En Car! Friedrich Jaroßkl, 
Gaſtwirih zur goldnen Sonne Hotel 
5 SE de 8e. Petersburg. 
FREE Bekanntmachung 
„Das zur Anton . Korytowskiſchen Konkurs⸗ 
Maſſe zugehörige Gut Chwalkowo und Vorwerk 
Chzartki foll anderweitig auf 3 Jahre von Johanni 
d. Ji bis dahin 1824 verpachtet werden, und hier⸗ 
| GER j 2 
| 
| 


2 


zu iſt ein Termin auf 5 
\ den Zzöſten Juny cur. 2 

vor dem Landgerichts Rath Hebdmann DVormik: 
kags um 9 Uhr in unſerem Gerichtsſchloſſe ange⸗ 
ſetzt. Wer biethen will, hat, bevor er zur Licita⸗ 
tion zugelaſſen werden kann, soo Rthlr. als Cau⸗ 
tion baar oder in Pfandbriefen dem Deputirten 
Au erlegen. Die Bedingungen können in der Regi⸗ 
ſtratur jederzeit eingeſehen werden. . ; 
Poſen den 12. März V 

Königl. Preuß, Land: Gericht, 


ER 7 


* 


1 
| 
j 
2 5 8 


dations⸗Prozetz eroͤffnet wordem iſt, fo werden hier⸗ 
durch alle und jede, welche von dem Obriſt Franz 
b. Garczhnski modo, deſſen Nachlaßmaſſe etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchafte: 
bimnter ſich baben, Hiemit- augewleſen, davon 
weder an die Erben des Franz d. Garezynskt, 
noch an deren Bebohmächtigte oder Ceſſtonarien, 
das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem hieſt⸗ 
gen Landgerichte davon foͤrderſamſt treulich Unzeie 
ge zu machen, und die Gelder oder Sachen, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer etwa daran habenden 
Rechte, in das biefige gerichtliche Depoſttum ab⸗ 
zullefern; im entgegengeſetzten Falle aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß jede andere geſchehene Zahlung, 
oder Auslieferung für. nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe andermeit deigetrieben; 
auch wenn der Inn haber foliher Gelder oder Gas 
chen dieſelden verſchweigen und zurückbehalten 
folte, er noch außerdem feines: daran habenden 
Unterpfandes oder ander 
klaͤrt werden wird. TEE 
Frauſſudt den 1. März 18214 e 
5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht 


n Rechts für verl 


uſtig er⸗ 


— 


Uogefähr 30 Stück Pferde, werden 


— 
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Bekanntmachung. 


A 


M. auf dem Pferde⸗Markt hleſiger Stadt, durch 


eine öffentliche Licitation gegen gleich daare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Courant zum Verkauf an den 


Meiſibietenden ausgeſtelft werden; daher Kauflu⸗ 
flige eingeladen werden, von dieſer Gelegenheit 
zu profitiren. BER 

Oſitowo den 16, April 1821. 


Bekanntmachung. 


Es werden aus dem hleſigen Kreiſe circa 30 


Pferde, welche zur diesjährigen Landwehr Kaval⸗ 
Serie» Hebung erforderlich find, in Termino den 
14. Mai c. in Art der Mindeſtforderung geſtellt, 
und dieſethalb iſt der Termin zu der diesfalſigen 
Aleltation auf 5 i 
den ı4ten geſagten Monats Mai 

gahberaumt. ; 5 


Unterzeichnetes Amt fordert daher ſaͤmmiſiche, 


welche dieſe Geſtellung der Pferde in geſagter Art 
zu ubernehmen wünſchten, auf, ſich am vorgeſag⸗ 


ten Tage früh zur Lieltatton einzufinden, und fi 


bei den, zu dieſem Geſchaͤft beſonders authoriſtrten 
Deputirten Herrn Joſeph v. Pagowski“ und An⸗ 


dreas v. Boguslawskt zu melden. Die mit bin⸗ 


reichender Caution verſehenen oder als ganz ſicher 


bekannte Indioidua werden zur Mitlicitirung zu⸗ 
gelaſſen werden. 5 
Oſſtowo den 16. April 1821. 
Leandrath Adelnauer Kretſes. 
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. f Bekann machung. 
Daß in dem, am aten Januar d. J. zwiſchen dem 


Landgerichts⸗ Translator Ad am v. Bielawski, 
uud dem Fräulein Agnete Willant geſchloſſenen 
Ehevertrage, die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes ausgeſchloſſen wo den iſt, wird hiermit bes 


Fkgnnt gemacht. 


Poſen den 22. März: 1821, en 
RL Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


* 


Das Elbpachts⸗ Guth Oldezychowo im Amte 
Strzelno, Kreiſe Jnowraclaw und Departement 
Bromberg belegen, ſtehet von Johanni d. Y aus 


4 


IS 


— — — 


am 30, d. 


Landraih Adeln auer Kreiles- 


= = 


Kanfluſtige konnen ſich 
bei det Beſitzerin deſſelben, verwittweten Ober⸗Foͤr⸗ 
ſterin Kerſten hier in Inowroclaw melden, wo die 
nähern Bedingungen jeden Tag zu erfahren ſind, 
und die Erbverſchreibung eingeſehen werden kann. 

Inowrae aw den 19. April 1821. N N 


freier Hand zum Verkauf. 


* 3 5 7 
Durch eine fehr ſtarke und gluͤckliche Laͤmmerzucht 
und durch das Zulaſſen ders einjährigen Mütter 
zum Bock, bin ich in den Stand geſetzt, meine 
ſaͤmmtliche alte Mutterſchaaf⸗Heerde, beſtehend gus 
300 Stuck, zu verkaufen. Da ſchon ſeit einigen 
Jahren, der ſchnellern Veredlung wegen, mehr 
Laͤmmer wie früher" aufgezogen worden find, ſo 
beſteht die zu berkaufende Heerde nur aus 3 und 
jährigen Schaafen. Ihr Körperbau tft ganz vors 
zuͤglich groß und ſtark; die Wolle iſt einſchuͤrig und, 
galt 107 Rthlr. Preuß. Courant der Centner. Die 
Heerde iſt völlig. geſund und frei von jeder anſtecken⸗ 


den Krankheit. Der Preis iſt den Zeitumfianden 


angemeſſen 8 
Tſchileſen bei Herrnſtadt in Nieder⸗Schleſien 
den 9. April 1821. 2 a 
: Friedrich v. Rieben. 
2 es 2 
Verpachtungs ⸗ Anzeige. . 
Das Vorwerk Schoͤnherrnhauſen bei Poſen, 
mit 6 Hufen Ackerland und Obſtgaͤrten, wobei zu⸗ 


gleich zum Vergnügen der Poſener Einwohner eine 


Tabagie etablirt ſich befindet, ſoll von Johann 


d. J. an, anderweit verpachtet oder auch verkauſt 
werden, in welchem letztern Falle 3 — 4000 Rl. 
vom Kaufgelde zur erſten Hypothek darauf konnen 
ſlehen bleiben. Liebhaber koͤnnen ſich zu jeder Zelt 
melden bei dem Eigenthuͤmer Nro. 37 auf dem 
Graben zu Poſen, ER 5 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntulß ge 
bracht: daß vom igten d. M. an, die Berliner 
Reitpoſt Donnerſtags, um 6 Uhr Abends, Sons 


tags aber, wie bisher, um 12 Uhr Mittags, bon 


hier abgehen wird; dadurch jedermann Gelegenheit, 
erhält, die am Donnerſtage Mittags von Berlin hier 
eingehende Correfpondenz, noch an demſelben Tage 
beantworten zu kommen. SE 
Poſen am 12. April 1821. 


x oͤnigl. Preuß, Ober⸗Poſt⸗Amt 
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